
In zahlreichen Ländern werden Journalisten gefoltert, Bürger eingeschüchtert, ist 
die Meinungsfreiheit eingeschränkt. Ein unhaltbarer Zustand: Denn freie Medien, 
freier Zugang zu Informationen und gesellschaftliche Mitsprache weltweit sind für 
die Stärkung von Demokratien sowie für nachhaltige Entwicklung essenziell. Mit der 
Veranstaltungsreihe #speakup! informiert die DW Akademie über die Bedeutung von 
Medien- und Meinungsfreiheit in einer globalisierten Welt. 

Christian Gramsch, Direktor der DW Akademie, zum Start des Projekts: „Es ist be-
eindruckend, wie sich Menschen das Recht auf Meinungs- und Informationsfreiheit 
erkämpfen – ein Menschenrecht, das sechs von sieben Menschen auf der Welt nicht 
uneingeschränkt wahrnehmen können. Das ist besonders gravierend, denn nur wer 
sich frei informieren kann, wird seine Lebenschancen verbessern.“ Als strategischer 
Partner des Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwick-
lung (BMZ) stärkt die DW Akademie unabhängige Medien und befähigt Menschen zur 
kritischen Mediennutzung. 

Die Veranstaltungsreihe #speakup! startete auf dem 36. Evangelischen Kirchentag in 
Berlin. Drei Tage lang besuchten Menschen jeden Alters und verschiedener Nationa-
litäten den Stand der DW Akademie. Dort tauschten sie sich über die Bedeutung von 
Medien- und Meinungsfreiheit aus und testeten ihr Wissen zum Thema unter an-
derem bei einem Quiz. Ein „Zensur“-Spiel – die Herausforderung besteht darin, einen 
Sachverhalt zu beschreiben, ohne für die Darstellung essenzielle Wörter benutzen zu 
dürfen – machte erfahrbar, wie sich die Einschränkung der Redefreiheit anfühlt. Viele 
Besucherinnen und Besucher setzten bei einer Fotoaktion ein individuelles Zeichen 
für die Meinungsfreiheit. 
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Weitere #speakup!-Bürgerdialoge in diesem Jahr: 

– Sommerfest der Universität Frankfurt (30. Juni)
– �„Bonn und die Welt“-Spezial von GIZ, Bonner General-Anzeiger und Deutscher Welle (September)
– 	Bürgerfest zum Tag der Deutschen Einheit in Mainz (3. Oktober) 

– Weltklimakonferenz in Bonn (6. bis 17. November) 

Weitere Informationen: dw.com/speakup


